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Noch immer Vrudermord .
Sie SilualZon .

Di » SM » ist wr « ig nrändcrt . I « der Stadt datierte dir

fioolose Schiesjrrri an den verschiedensten Stellen an .

Der Aentralrat ist liente vormittag zu einer Sitzung
«inberusen . van deren Berlaus es abhöngt , ob neue , zu « Zie
führende Verhandlungen beginnen können .

Die vewegung der Arbeiter für Einigung und grae »

de » Brudermord « acht großartig « Fortschritte .

Verhaftung der Geuossea Ledebour und Meyer.
Al » Genosse Ledebour nacht ? 12 Uhr nach seiner Wohnung

ßiitA. wurde er unterwegs verschiedene Male vom Militär
angehalten . Um 1 Uhr wurde geklopft . Auf die Frage

1
einer Frau wnrde geantwortet . Ernst Meyer wünsche ihn
>rinae » d zu sprechen . Kaum war die Tür geöffnet , dran -

arn Offiziere und Soldaten ein und erklärten Ledebour
für v e r h a' f ' t ' e' t . Aus die Frage nach dem H a s t b e f e h
wurde geantwortet : Den brauchen wir nicht , wir haben die

M ä' ch' t . Ebenso erfolgte dir Berhastunn des Genossen
Meyer . Beide wurden nach Berlin abgeführt .

£

Eioigavgsktmtjgebung im Humboldlhai «.
Der Humbolbthain war heute vormittag wieder

da » Ziel vieler Taiisender Arbeiter der Grossbetnebe VeS
BordetiS . die in zwangloser Weise für die Einigung der

Arbeiter demonstrierten . Die Arbeiter der A�E . G. Hennigs¬
dorf hatten sich zu einer besonderen Vcrsanimlung zusammen .
gefunden , die den Bericht ihres Arbeiterrats über die

Eftrigen
Bcrhandlungen entgegennahmen . Folgende Nefo

tion bildet » die Unterlage der gestrigen Verhandlungen :
Jsjn der unbrdiagteu Erkenntnis , dah dem vrubermord aus

den MtraOra verlin » Einholt geboten werden muh , verlangen
die heute hier anwesenden zirla UOOO Arbeiter und A - gestellten

� aller Parteirichtungen der gesamten A. E. Ät . ' Wcrk « Hennig ».
\ dorf , daß die Stegirrung und der Zentralrat nach der von dem

. H e « t ra l vo r st a » d der U. S . P. D. vorgeschlagene » Frei -

gäbe de » » vorwärl » ' sofort unter Hinzu , irhu,� der Partei «

Unterhändler die Eini » un » » verhandlon » ra im Vinn » drS

MozioUSmn » ousjunehmen und die vassrnruhe ,u beschließen
habe . Sie vertreten mit geschlvflcner Kraft den Standpunft .
daß die mahgebcnden Swllen sich diesem Schrei nach Sini «

an « » über die Köpfe der Masse » hiniveg nicht verschliehrn
dürfen , wen » sie sich nicht am SozialiSaing versündigen wollen

: Sie wählen ein « sechSgliedrige Kommission porilälisch au »
drei Recht »- und drei LinkSloziali ste » »»sanimei�esetzt . die dir

Resolnli » » der Regierung ,u überreife » HM. und erwartet von
der Konimission In einer morgen um 10 Uhr vormittag im

Huwboldhain statlfindenden Br « riel >» versammlung Bericht . "

Koklege Deber erslottete den Bericht über die ver «
honhlunge » mit dem RegiernngSvel treter Krüger , der

sich auf den Slaiidpunkt stellte , erst Herstellung der Preß -
fteiheit , dann Verhandlungen . Günstiger ivar der Bericht
hßr beide » Fraklio »»v«rtreler .

Göschel von der U. S . P . D. berichtete von der

Sitzung der Arbeiterrät « der lt . S . P . D. im Abgeordneten .
Hause , die von einem versöhnlichen Geist « getragen nwr .

Der Vorwärtsbesahnng hat er die Griihe der

Arbeiter übcpmittelt . solange aiiSzubalten , bis sie von der

Srliner Arbeiterslilaft abberufen wird . Kollege Ament

ngestelltenrot ) . Mitglied der S . P . T. . konnte ein we >

uiger günstiges Bild von den Verhandlungen mit der

CehrheitSfraktion
geben , die vielleicht zur Hälfte den Ge -

nken zur Einigung ersaht hat . der ober immer mehr um

fuf ) greift . Lauten Beifall löste die Mitteilung anS , dab
Genosse Co heu - - Neuss im Namen des Zentralrats die

Erklärung abgab , . die Geschichte wiiroe später ein
vernichtendes Urteil über » nS fällen , wenn wir

ie tz t nicht zu einer Einigung kommen würden .

Sir könnten heute zu einer So ' ialisiernng kommen . ? S

brauchte nur in der Zeitung stehen , sämtliche Bodenschätze
sind von heut « ab Nationaleigentum . "

Kollege Ament fügte dem hln »" dMen Mann wollen
wir bei der Neubesetzung von sreiwerdenden Stellen im

Auge behalten .
Die iveitere Diskussion war von versöhnlichem

Geiste getragen » nd e » kam einmütig der Will « zum
Ansdrnlk . dir Arbeit nicht eher wieder auszunehmen , bis

die Einigung vollzogen sei . Von einer Demonstration
wurdeAbstand genomnwn . Die Verhandlungen
der Kommission gehen weiter .

(Ein Appell an die Berliner Arbeiter .
Der v» ll,ug » r « t der Arbeiterrät « voheru » übermittelt aa »

sollenden Appell an da » Berliner Proletariat ;
» Die furchtbaren Zustände in Verlin dränge » nach einer

LIsun » . <tt darf nicht sei «, daß Arbeiter sich t « vruderkamps
hinmorden ; die Massen müssen sich über die diskreditierten Führer
hinweg einigen . Im Interesse de » arbeitenden Volke » ist e » not

wendig , daß die « olksbeanftrngten erkenne « , daß st » dieser
lkinignn » im Wege stehen . Eine neue foiialiftische
Regierung alloe Richtungen muß Oebildet werden�
hinter der da » gesamt » arbeilend « Volk steht . Sozialisten l Es

gilt nicht stnnlosen Bruderkrieg , » z gilt die entschlossen » Durch

sührun , der politsschra und sozialen Revolution . Sozialisten !
Wir sind «Ich « Werttruge einzeln »« mehr . Sozlallstea ! V «

eure » Meuscheatum » willen vereinigt euch . "

Die Regierung gegen die «Freihell . "
Uwsere Roboktion und Expedition ist . wie wir bereits

berichteten , seit eiikigen Tagen von jeder telephonischen
Verbindung abgeschnitten . Auf unsere Beschwerden wurde

fortgesetzt aus eine angebliche „ Kabelstörung " hingewiesen
Gestern endlich erfichren wir die Wahrheit . Da « Reich *
postomt teilte auf unsere Anfrage offiziell mit , die

Reichsregierung habe angeordnet , der Re
daktion der „ Freiheit " keine tetephonifche
Verbindung herzustellen .

Wir nageln dies « Tatsack ) « hier fest und erheben noch -
mal » schärf ste » Protest gegen diese Vergolvaitigung

Sie tMesrealemMu gegen Den

Vmderniorv .
kDrahtberlchte der „ Frefhelt " . )

Zufammenfchlub der fozialistischen Richtungen .
München , den st. 1. IS : Ministerpräsident Kttrt

E t « n e r hat der NeichSrrgierunn telkgrapffiert : Mit wach .
sendrm Entsepen versolaen wir den mörderischen Bürarr -
krieg in verlin . Da » »ins , ei « Ende haben , wenn nicht
aanz Deutschland zugriindc gehen soll . Das Beifpirl Berlin »
wirkt überallhin zerrüttend „ nd erzeugt eine Massenrpidemie
de » WahnssunS . Eine vom Vertrauen de « Voltr » getragene
Regierung , die alle Richtungen de « Sozial ! « .
in u S z « s a in m r n f a h t » nd entschlossen ist , aus dem Bs -
de » der Revolution die Demokratie und den Sozialismus
hl « zum Siege durchzuführr » . scheint die einzige Ret .
t u Ii g. Ilrberall im Tiiden steigt der Zorn de » Volke « gegen
Berlin , während zugleich dunkle Elemente auch hier zum
Bruderkrieg treibe » .

Eintritt in Verhandlungen !
Dresden , de « st. 1. lst : Tie Minister Flei Huer ,

» eyer und Lip inski haben folgende » . Telegramm a «
Ebert gesandt : Unterzeichnete sächsische Minister fordern zur
Veriiieidiing weitere » Bliitverairsten » sosorkigen Eintritt

u Verhandlungen zu « Beilegniig de ? Bruderzwiste » .

Protest Braun ' �wekgs .
Bra « « fch w e i g , den ist . 1. 19 : Ministerprässdent

R e r g r ? und die Volkekomuiissare der Rcvublik Braun »
ck, weiss telegraphierten der RrichSrcgieriing wie folgt t

Hiesige Rrgieruna erhebt ansz neue schäristra Pro -
lest arsseii dir geplaiiic Airdrrringuna der Revolutio » « it
Hilfe der bewafsneten Boiirgevisir und Oiiizirre .

( Wiederhott , da aar u, « uem Zeil bet grstrigea CuigaiK . )

Die Regierung gegen die

Einigung der Arbeiler !
Die ReichSrcgierung erlässt einen langen Aufruf zu

dem Zweck , die Einiguiigsbewegung der Arbeiter zu stören
und zu hennncn . Papiermangel hindert un » . dieses un¬

sozialistische Dokument wörtlich abzudrucken , sonst könnt « «

wir un » die Kritik sparen .
Die Regierung sucht die spontane und unanfhaltsamo

Bewegung der Arbeiter dadurch zu diskreditieren , das, st «

ste al » eine — Spartakus mache hinstellt . Run . die

Arbeiter wissen , daß das nicht wahr ist und die Rvgieruys
nur die Genossen von der Mohrheitspartei abschrecken will .

sich an der Bewegung zu beteiligen , die endlich die Selb -

ständigkeit der Arbeiter und damit ihre
Einigung verwirklichen wird .

Dann spricht sie ganz wie „ Tagliche Rundschau " ,
„ Deutsche TageSztg . " , „ Post " und da » Extrablatt „ Vcw -
wärtS " von der Herrschaft von Totschlägern und Plünderen�
die man mit Gewalt niederwerfen muß .

Schliesslich versteigt sich die Erklärung zur Behauptung .
die Negier, , ng habe die Offiziere und die S t u d e n -
ten nicht zu Hilse gerufen ! Diese Behauptung ist un «
wahr und gegen besseres Wissen der Siegle .
rungs Mitglieder erfolgt . N o S k e hat ausdrücklich
die Vollinacht zur Anwerbung der Studenten gegeben . Die

Offiziere werden selbstverständlich auf Geheitz der Regierung
angeworben . Sie sind ja gegenwärtig , wo die Arbeiter diese
Nogieriillg verlassen , ihre besten Stützen . Wie sie stützeu.
davon hallt allerdings Berlin seit fünf Tagen wieder .

Der Geist , der die Erbort . Tcheidemanu . LandSberg und
NoSke beseelt , der Geist der Machterhaltung , der Autorität ,
wird noch durch da » folgende Dokument zur Geniige be¬

leuchtet :

Die Arbeiter der Firma R. Stock St. To. . Maricnselbe . haften
in einer Versommwna «ine Resolution gciak ' . die den Rücktrilt
bet Regierung , sowie bei PollzeiprSsftenleu Sichhoru
und da » Einstellen des Blutver�iehen » fordert . Sine
parlliftsch geb lbete Kommission war beauftragt worden ,
Eberl und Schrivemann die Forderungen der Arbeiter per -
iöaiich vorzul ragen , lieber den Erfolg berichtet man uns
folgende »:

Iii war der Kommission nicht möglich , die Bolksbeaufiragtei -
, « erreichen . Dir beiden Mitglieder der Komnftsswn . Michaeli «
unp Untcimonn , wiKden nur von einem Scfrciär der Potts »
bcauflraglen empfangen , der ihnen die UnmSglichkeit einer per «
sönlichen Ä »»spräche mit dcn Milgliederu der Regierung erklärte .
Der Sckre - är gab als seine persSnllche Ansichf kund , das , er
die Mi ' wirknng der Mehrheltsioziaiisien bei der Rrsolution nicht
liillisen könne , da die Arbeiter damit einen verrat an ihr «
lljllirern ( J) üben und ste - m Stiche lassen . To » Komniissions .
milgiied Michaelis erklärte , dah die » keineswegs der Fall sei .
Denn die Resolution sei doch so gefas ' t . das , sie den Peltsbeaui .
kragten den freiwilligen Rücktritt im Fnkeresie

der Allgemeinheit nahelege » , wir auch d! « Führer
der Unabhängigen ihren Posten niederlegen
icvcn .

Darauf erklärte der EekretSr . er werd « die Resolution den
Volksbeaustraglen vorlegen , aber ob ein Bescheid darauf erfolge »
wurde , könne er nicht wissen . Michael ! » ersuchte den Selreiar .
diese Mitteilung dech der ganzen Kommission zu machen , w. ' ranf
er zur Antwort erhielt , daß es doch genüge , wenn die zwei an -
wefendcn Mikgliedee diese Aniwort bekämen . Denn auch der Äe -
lamtkommission könne er keine andere Erklärung geben .
Die üb . igen Mitglieder der Kommission muhten währenddessen
auf dem Vorhofe der Reichskanzlei auf de » Bescheid warten .

Robert Untermann . Fritz Michaeli » . N. Machill .
Wir meinen , jede weitere Bemerkung erübrigt sich . Die

» nttvort müssen die Arbeiter geben , und sie kann nur
ein « sein : Nu » erst recht , ein Eude ehve Brudermord —
Einigunssk



Zer prsleMnn .
10 0t ! 0 nrOcitrr « vd 9r ( i ( itrrinncn « Her f »z ! aNstifchr «

s' ! »tppci , bei ' der Firma Sudikati « , Lichtend « » « , de »

grilhrn das Vargchea der »tbeiterschaft der A. E. der

Schwarljkavsswcrke und anderer ( Orosidrtrirbe , n « den Vrndrr -

kämpf zn l >re »dr «, und schlicbr » sich de « Stcselutiene » dieser Ar -

beite�schast an .
m

fftitt im „Stadi - Tfifttter " in Maabit tauende VetriebSver -
sammln » « der SSO » Arbeiter und Angrstrliten de « GlSd -
lamp e n werke « W. Cr. Ol. l >at einsiimmi « eine Resaintia » de -
schleifen , O? erklSrt , dah die Arbeiterschaft ebenfall « s >r Beendi -

« un « de « Brnderkricse « eintritt nnd dir Arbeiterschaft anfferdert .
sich iiber die SSpfe ihrer Fiihrer hinwr « die vrnder -
Hand « u reichen , nm gemeinsam ein menschenwürdige » Dasein » u
erkämpfen nach den Richtlinien de « Erfurter Programm « . Die
Arbeiterschaft »erlangt den Rücktritt sämtlicher Führer .

«

Die Aelkversammlnnq der Feldzeugmeifterei der An -
spektlan des Lichtbildwesen « hat einen Rekchluh gefaßt , der sich
gegen den Bruderkrieg richtet und für die Berständigung ein -
tritt . Die Vollversammlung aller Politischrn Richtungen der
Sozialdemokratie sowie die anwesenden Angehürigen der
demokratischen Partei sagten , daß «citerc » Blutvergießen
verhindert werde « kann durch den Rücktritt aller

BalkSbeauftragten sowie Eichhorn « . Tie Nrsrlntio » fordert serner
die sosartige Wiederaufnahme der Berhandlnnge » .

Die versammelten Arbeiter der Firme « Schuchardt
» . Schütte , Märkische Wrrkzcugsabril « nd Ran -

« an « , Telephondrahtfabrik , Neukölln protestiere « gegen die
arbeiterfeindliche Regierung Ebert - Scheidemann , » erlange « die

einiznng aller Arbeiter über ihre Führer hinweg » nd dir Ab »

daulung der iehigen Regiernng , an deren Stelle unkompromit .
tierte Führer aller Richtungen treten sollen . Dir Aersammeltc «

beschließen , der Aufforderung der U. S . ? . D. zum Masienstrei »
Folge z » leisten , « nd verlangen von sämtlichen führenden Sörper -

schastrn der Sozialdemokratie die Herausgabe eine » Flngblatte »
über die EinigungSbestrebungru oller einzelnen Betriebe , „ nm der
Mösle der Berliner Bevölkerung z « zeige «, daß dieselbe » g»,
schlösse « über die Köpfe der Führer hinweg die Einigkeit der
Arbeiter aller politischr « Richtungen « ünschrn « nd beschlofie »
haben - .

»

Die Arbeiterschaft der Samson - Werke fordert in einer

Resolution , dir in einer Betriebsversammlung beschlossen wnrd « ,
die Reglcrnng zum Rücktritt auf , damit Platz werde für Genoffen ,
die auf dem Loden de » Erfurter Programm » siehe ».

*

Achtzigtausend Arbeiter der gesamte « Lpandaner Verl -
ff ä t t e a , Privat » sowie Staatsbetriebe , fordern sosortize » Rück .
tritt aller BolkSbeauftragtrn , sofortige » Ansommrntrrte » von pari »
Sätlschen AnSschüssrn der drei sozialistische « Richtungen zweck » pro -
»i ' orlscher Regelung der örtlichen « nd staatlichen Angelegenheiten ,
sofortige Reuwohl der A. » « nd S. - Räte , de » vo » g « g » ratr » , de »

Aentralrate » nnd der BollSbraustragtc » , sofortige Anangrifjnahme
der Einigung innerhalb der Organisation .

»

Die 2000 Arbeiter , Arbtiterinnen und Angestellte « der Firma
Ott » Jachmaun , Borsigwalde , erklären durch ihre « Arbeiter .

rat , daß sie sich der d ech die Massen gehende » Bewegung zweck »
Einstellung de » Brudermorde » und Aufrichtung der proletarischen
EintzrUSfront anschließe «.

•

See Bund Rene » Batrrlaad begrüßt de « an » de » Mass « her .
wrgrbrochenea Willen zur Bereinigung her i « den dlntigrn
vrndrrkamvf «ehctzten Volksgenosse « . Er »erlangt mit ihnen die

Beseitig »«, jener Führer , die von dem rc » « tntt » « Sre « Ball « al »

Hindernis für die Vereinigung empfunden » erde » .

»

Di « am 9. Januar 1919 » rrsammelte « Einwohner aller

Parteien Reinickendorfs » , über 0000 Personen ,
fordera von de « Zeatralrat der sozialistische « Republik Deutsch .
land » sosortise Schritte gegen de » in de « Straßen Berlin » toben »
den Massenmord .

Si « verlangen in vebrrelaftimmung mit den Arbeiter » der

Flugzeugwerk « AdlrrShof und anderer Großbetrieb « die Le »

feitigung der alten , verhandlnagSnnsähise » Führer und eine

Renbesetzung der Regierung :
Auch die Betriebe Dr . Paul Metzer , F. Piechazel , 89 . Schmor

haben sich »» rstchendrr Resolution angrschlosse «.
Die Resolulion ist von Vertreter » der U. C. P. , der Mehr -

heitSpartei , der deutsch «» Demokratische « Partei nnd de »

SpartntuSbundr » unterzeichnet .
Die gestern von der U. S . P . einberufene Bersammlnng in

der Patzrahoser vraurrri , dir so zahlreiche » Besuch hatte , daß eine

Rebenvrrlammlnag im Garte » abgehalten werden mnßle , erhöh

flammende « Protest gegen den in Berlin wütenden Bruderkrieg .
Die Versammelten erllärte », daß , fall « die Führer kein « ver .

ßtöndignng herbrisührte », sitz sich über die Köpf « der Führer

hinweg mit alle » sozialistisch gesinnte » Arbeiter » vereinige »

würden .

Eine ähnliche Protestresolution wnrd « i » der Bers » » « l « » g

der U. S . P. in den GprcezeUe » , Aichard - Wagnrr . Straße , gesaßt .

Die Arbeiterschaft der Firma » rt : li « . A » h « ltischr

Maschine « » « » A. - G. ( Beamag . ) hat einstimmig b- schlaffe »,

daß dir Arbeiterschaft auf eine sofortige Einigung der streitende «

Parteien zwecks Einstellung der Brnderkämpfe zu » ringen habe .

Die « , traneaSmänaer sind von den Arbeiter » der vetried » de -

austragt worden , gemeinsam mit den Obleuten » » derer Betrieb «

» i « Schwartzkopfs und A. « . Ol , die ähnliche Beschlüsse «» faßt

haben , an den Z- ntratrat herauzugeqe » und ihn z » r Anbahnung
von Verhandlungen aufzusordera .

Di « Arbeit ! , schalt der Firma Huga H - rtma » « , Arma »

»urenfabrlk . schließt sich dem Beschluß der Arbeiter der A. D. G.
tnb Lchwartzkopsfwerke an .

Vrolesl der Marine .
Wir verZffentt ' chten in Rr . 10 e n>r « undgebung de » Soldaten »

rot « de » Ncickkmarineamt » und de » Admiralstabe » . die den Rück »

tritt EbertS , Scheidcmann » . Roske » und LandSberg « sorderte .

Jetzt schickt un » der Morinerat ein Dementi , aüS dem hervor »

geht dafj in der frostlichen Dersammluna diese Kund�bunz nicht

zum' Bcschlub erhoben , sondern dem . Obersten Soldatenrat der

« iorine Z« Berlin ' znr Entscheidung überwiesen wurde .

Dieleck Dement » «rifit nickit uns . ionder » dick, dick unck tene

zrunvgeimng mcriandt Häven , « te war auf dem Briefpapier de »
00. Ausschusses geschrieben und mit dem offiziellen Stempel per
Presseadteilung diese » Antschusse ? versehen . ES lag also für uns
kein Grund vor , der Nachricht zu mißtraue » .

Vom Schmplaß des vmderkrlelies .
Während der Rocht wurde in den verickredensten Stadtteilen

wieder unheimlich viel geschossen . Eine eigentliche Ursache zu diesen

Schiebereien lag nicht vor . Die RegierungStruppen befinden sich
in einer » mgeheuren Rervosität . Ei « sehen überall Spartakisten ,
und sobald irgendwo ein Sckusi fällt , geht die Eckiießerei blindling »
loS . In vielen Fällen beschieben sich dir RegierungStruppen selber
»der sie richten die Gewehre und Maschinengewehr « auf Häuser .
von wo au » si « sich beschossen glauben .

Mitternacht waren fast alle Zugänge zum Reichstags »

fit bände und nach dem Lehrter Bahnhos abgesperrt worden ,

ES hieß , die Spartakisten rückten von Moabit in großen Scharen

an . All « Passanten wurden von den Schützen der Sckeidemann »

Regierung angehalten , nach Waffen durchsucht , und dabei gingen
die Jungmannschastcn so hcranSsordcrnd vor , daß die Passanten
nicht in der Loge waren , irgend ein « ifASrende » oder beruhigende »
Dort an sie zn rrcklen . Immer haben sie gleich da ? entsicherte

Gewehr oder die Handgranate bereit , um ei « cvcntl . gegnerische
Meinung zu widerlegen .

Heute früh setzte in der 10 . Stund « eine unheimliche Schieße -
eei zwischen dem ReichStagSgebSude und der Luisen »
straße ein . Irgendein Schuß ist gefallen , sofort rattern die

Maschinengewehre , knallen die Infanteriewaffen , explodieren die

Handgranaten . De in der Dorvtheenstvaße ausgestellten Schutz -
truppen der Sehndemann - Regierung wähnten sich von der

Komischen Oper aug besthossrn und nahmen diese » Gebäude
sowie die umliegenden Häuser unter Feuer . Die ganze Kuvpei
der Komischen Oper wnrd « zerschossen . Die in der Komischen
Oper untergebrochwn RegierungStruppen wähnten sich weder vor .
der Dorotbeenitroße an » durch Spartakisten beschossen und r ' ch-
leten ihre Waffen auf die Eckhäuser der Luiftnstraße in der R' ch »

tung Dorotheenstraßc . Bei der unheimlichen Knallerei wurden

lediglich Fensterscheibe « eine » bürgerlichen Eckhauses zerstör »,
Fassaden belchädgt und die Bevölkerung in Angst und Schrecken
versetzt . Man hat kein « Spartakisten gefunden , in Kinem Hau »
ein Ma schi nengetvehrnest feststellen können , von keinem Gebäude

au » durch ei « Fenster ans die Rig ' mingStrnppcn schießen sehen .
E » wird höchste Zeit , daß Vernunft einkehrt .

Der „ ttomürls " geslürml ?
UnS wird mitfleteilt :
Heute in de « Morgenstunde « wurde da » „ Vorwärts " -

Tebände gestürmt . Lei « Sturme wurden Handgranaten
nnd Flammenwerfer angewendet . Das Gebäude wurde

schließlich erstürmt und dreihundert Gesangrne gemacht .
Tie Verluste solle » nicht groß sein . Die Alte Jakobstraße
ist arg verwüstet .

von anderer Seite wird unß bei Redaktionsschluß mit »

geteilt , daß d « r „ Vorwärt » ' ' zwar gestürmt wird , die An -

grisse ab « a bisher gescheitert sind .

Ztas Llukbad In gpandav .
Neber die Vorgänge S» Spandau erholten wir folgenden De -

rlch «:
Nachdem am Montag da « Rachau » in die Hände der Nnab »

hängigen und SpartatuSlcut « gelangt war . herrschte in Span »
bau Ruhe . Dies « wurde mir durch einen versuch der vom frühe »
» en ReichStagSabgeorbncten Stahl aufgehetzten Pioniere ge »
stört , die am Montag nachmittag verfuchien . sich in den Besitz de »

Rathaufe » zu setzen . Hierbei mußten leider unschuldige Ein »

wohner ihr Leben lasse «. Di « Schuld lag , wie einwandfrei pro »

tokollarisch , auch von den Mehrheitssozialisten , anerkannt wurde ,
bei den von Stahl aufgehetzte « Pionieren .

Der Bruderkrieg in Berlin hatte auch in der Spandauer

Arbeiterschaft eine ANion gezettigt . die die sofortige Einstellung
de » Kampfe « der Arbeiter untereinander und die Einigung de »

gesamten Proletariat « edentuell über die Köpfe der uneinigen

Führer hinweg verlangten . Um diesen Forderungen Nackdruck

zu verle - ihen , wurde der Generalstreik proklamiert . Eine

Kommission der gesamten Arbeiterrät « der StaatSbel riebe der »

handelte am Donnerstag mit der Regierung , die inde » zu keinem

Ergebnis führte und auf Freitag vormittag 10 Uhr vertagt
wurde . Ohne da » Ergebnis der Verhandlungen abzuwarten , wurde

am Freitag früh um ? Uhr von den der Ebert - Scheidemann -

Regierung treuen Truppen mit Artillerie , Minenwerkern und

Maschinengewehre « der Angriff auf da « Rathau » eröffnet . Die

ungefähr < 0 Mann starke Besatzung war . nachdem einige volltrcf -

fer die BerteidigungSmäglichfeiten genommen hatten , gezwungen .

zu kapitulieren .
Die . sozialistische ' Regierung Ebert - Scheidemann bat sich

also nicht gescheut , während die Verhandlungen noch nicht

abgeschlossen waren , nvtt diesen Gewalttaten den Ereignissen vor »

zugreifen . Wir haben leider den Tod einer ganze » Anzahl

urrserer besten Genossen zu beklagen .

So wird un « von vollkommen zuverlälsigee Seite berichtet .

daß Genosse P i e s e r . Vorsitzender de » ArbetterrateS und Volks -

kommiffar , gestern früh von Soldaten aus der Straße meuchlings
erschossen wnrde . Dieselben Soldaten , alle » blutsnnge Kerle .

schössen drei unserer Soldaten auf der Straß « nieder .

Gemeldet wird ferner der Tod der Genossen v. LofewSktz
und Mi ! kert . die bei der Erstürmung de » Rathauses durch die

Regie rungSlruppen den Tod fanden .
Die Arbeiterschaft wird den Nochern die Strafe für diese

Schandtaten nicht schuld ! » bleiben .

O

Der Epandaner A. » und S . - Rat nah » in seiner Sitzung
vom 9. d. M. folgende Resolution gegen die . Spandauer Zei »
tung ' an :

» Die heut « hier tagende VorstandSfitzung de » A. » nnd S. »
Rate » verurteilt auf das Entschiedenste die unverschämten und
provozierenden Ausführungen der Ausgabe für den v. Januar
1019 gegen den A. » und S. - Rat .

Sie muß e » geradezu at » hohnvoll bezeichnen , trotz vielen
vernünftigen Ratschlägen , nach wie vor in derartiger Weise mit
direkt der Wahrheit in » Gesicht schlagenden Behanptungen gegen
die S. » und E. - Räte vorzugehen , ohne sich nach jeder Richtung
hin zu informieren .

Der Vorstand de » A. » und S . » RateS zieht mit dieser Er -
kläning sein « der . Spandauer Zeitugg ' gegebenen Erlaubnis
zurück , sich weiterhin als Publikationsorgan der Arbeiter » und
Soldatenrate Spandau » zu bezeichnen . '

Diese Resolution ging un » heute mit den Unterschriften der
Genoffen Peifer nnd Herz zu . Genoff « Peiser ist inzwischen von
fett Mameluck » » p « » ewetnno meuchlinos ermordet worden .

Her Ms nnd ) mulgleii .
Mr erhalten folgendes Schreiben :

Da der . Vorwärts ' nock> nicht erschienen ist , so bitte ich Sie

al » MchrheitSsozialist , mir ebenso wie Davidsoh « Ihr « Spalte »

zu öffnen . . — .
Vorn ersten Tage der Revolution an habe ich d' e Meinung tzer -

treten , daß ein gedeihliches Zusammenarbeiten und der weitere

Ausbau der rrvol >ttio »är . ' n Errungenschafrcn iiur möglich sei , wen »

die ivährcild des Krieges geltenutcn sozialistischen Parteien sich
wieder vereinigten .

Eine solche Einigung hätte von beiden Seiten Opfer verlangt ,
von der liiilcn Seite ein Aufgehen des berechtigten Grolls auf d«e

Mehrheitssozialisten , von der reckien Seite ein klares und unzwei »
dentigcS Eiinestäiidni ? der wr ' eMtcn Polttik während des Kriege ».
Leider ist auf keiner Seu « da » Maß von Einsicht und Versöhnlichkeit
vorhanden aewescn , daS »ölig war , um die Einheitsfront de «
Proletariat « gegenüber dem reaktionären Bürgertum herzustellen .
Doch liegt selbstverstäudttch die größere Schuld auf jcUcn der

MchrheilSsozioliston .
Dazu kam eine wilde Agitation von den SpartakuSlrute « . Ich

persönlich acht « Liebknecht . Rosa Luxemburg nur ihrer Ueber -

zciigungStreue Ivooen lKch. ick muß aber mit aller Deutlichkeit
erkläre », daß einig « Jahre Zuchthaus oder GesängnlS noch nicht
ei » Beweis iür die Richligkeil einer Anficht sind Tie unsinnigen
Rede » und da » Geschreibe der . Noten Fahne ' hat die Verwirrung
bei einem Teil de « Proletariat » iuS ungemessene gcftci ' crt ; . ohei

ist eS offenes Geheimnis , daß die sozialistische . Ausklärung wäh -
rend de « Friedens schon keine besonders tiesgehcndc war . — Di «

Sparta luSpolitik hat meiner Meinung nach die Führung der

MehrheitSsozialistcn noch mehr ttach rechts gedrückt und die Kluft
im Proletariat bewußt verbreitert . Die falsche Politik de » Spar -
lakuSbiindeS ist ja nun gerade in ser . Freiheit ' von berufener

Feder oft genug widerlegt worden , so daß ich mir ein wcitete »

Eingehen darauf ersparen kann .

Ich will nur noch bemerken , daß sich auch eine Regierung
Eichhorn - Liebknecht - Ledcbour usw . ( abgesehen von ihrer zu
schmalen Basis ) nicht lange würde halten können� da sie bei
einem größeren Einblick in die schwierigen gegenwärtigen ver »

bältniffc auch bald zu Maßregeln greifen müßte , die auch ihee
Anhänger verstimmew würde

Wenn ich so mit aller Schärfe meine sachliche Geanerschast
zum Spartakusbund betont habe , so muß ich al » Mehrheit » -
sozialiit mit der gleichen Schärfe auch die Politik der MebrheitS »
lozialisten verurteilen . Der . Borwär ' S ' hatte während �

de »

Krieges ( itath 191G ! ) oft eine Schreibweise , daß einem ehrliche »
Sozialisten die Schamröte darüber aufsteigen mußte . Leider ist

auch nach der Revolution die Schreibwciw dc » » vorwärts ' und
die Politik der Parteileitung die alte geblieben : verschwommene

Grenz « gegen recht », sckwrse Grenze gegen link »; zarte Rücksicht »
nabme aus die Empsindunoen de » Bürgertums , wenig Rückficht »
nabme auf die soiort erfüllbaren Forderungen der Arbeiter und
Soldaten . Daher muß ich hier mit aller Offenheit erklären :
Wenn ich auch die gewaltsame Besetzung�deS » vorwärtS ' aebäudeS

nicht billige , so habe ich doch volle » ve . ständniS für da » Vorgehen
der revolutionären Obleute ; die Schreibweise de » . vorwärts ' hsck
die Besetzung geradezu provoziert . Bon . Pressefreiheit� sollte
gerode die Redaltion des . Vorwärts ' nicht den Mund zu voll

nehmen , wenn sie bedenkt , unter welchen Umstände » sie i « die
Redaktion gelangt ist .

Wie auch nun der gegenwärtige Streit ausfallen mag . auf
jeden Fall fordere ich einr neu - Zusammensetzung der

. V o r w ä r t S' - R e d a k t i o n unter Ausschluß von Stampfer .
Ebenso unterschreibe ich für me ne Person die Kundgebung der

Sunftior.ärc
der Flugzeugmeisterei AdlerShof . Deshalb iuch ein »

al der Mahn ruf an die VolkSbrauflragten : Tretet zurffck ,
erinnert euch daran , daß Ihr Ardeiter seid .

Wa « ich tun kann , soll geschehen , um die Oppositto » inuer -

Jalh
der Mehrhe tSsvziallften , die bekanntlich schon während MI

wiege » wuchs , anzuspornen , sich Ihrer Pslicht bewuß « zu werdiftit

,ch werde mit die Politik der MehrbeitSpartei nach link » trerben ,
damit da » beiße Sehnen des Proletariats erfüllt wird :

E. nlgung aller Arbeiter auf dem Boden de » Erfurter Prozlaonng
zum Ausbau der Sozialistische » Revublik ?

Erich Page ! .

Groß - Serlin .

Gegen bürgerliche Verleumdungen .
Wie uns von zuverlässiger Seit « aus dem Pokizeipräfidis «

berichtet wird , ist die Behauplung der bürgerlichen Presse , daß
gestern Aktenstöße im Polizeipräsidium vernichtet worden feien ,
von Anfang bis zu Ende erlogen . Die Besatzung des Polizei ,
Präsidiums sorgt vielmehr dafür , daß die Ordnung auch inner -
halb des Polizeipräsidiums vollkommen aufrechterhalten wird .
Auch außerhalb des Polizeipräsidiums sorgt die Leitung der
SicherheitSmannschaslen dafür , daß versuche « unlauterer
Elemente , sich bei den jetzigen Unruhen zu bereichern , in strengst «
Weise Einhalt geboten wird . So wurde auch gester » noch in
der vergangenen Nacht von SichcrheitSleuten de » Polizeipräsi¬
diums 25 Personen abgefaßt , die in der Nähe de » Schlesischen
Dahnhofs Raubzüge aus Kaufläden unternommen hatten . De »
Raub wurde ihnen abgenommen und sie selbst unter starker Ba

deckung nach dem Polizeipräsidium geschafft , wo sie sestgesetz
worden sind . Tie SicherheitSmannschasten werde « auch weit « :
hin dafür sorgen , daß derartigen dunklen Elementen da » Hand
werf gelegt wird .

Arbeiter , Arbeiterinnen �ler sozialistischen Parteie ».

Erscheint alles Keiner fehle am Sonntag mittag in de »

Bersammlunge » im Freien !

Erhebt Protest gegen dm Brudermord !

Bcscitigt die Führer , die sich einer Bereinignng det

gesamten sozialistischen Proletariats entgegenstellen ! .
Haltet fest a « den Errungenschaften der Revol « t «o »!

»
Handlungsgehilfen beiderlei Geschlecht » ,

Techniker . P r iv a t a n > r ft ellt e ! Erscheint Se » » i

tag . drnli . Januar . 1 Uhr mittag » . , » rDeme « ,

st r » t i » u am L u st g a r t e ». Tie Wasse » » Uder i « Bender

kämpf . Euer gemeinsamer Gegner ist der Sapitali » « « » . « . Ans .

Häuser . Karl Vubli « . Fritz Schmidt . Dr . Psirrma » » .

Charlattenburg . Sonnabend , abends 8 Uhr , öffentliche
F r a » e n v e r so m m lu n g in der Hindenburg - Realschul «,
Guerickestr . S2. Reseren . in Frau Dr . Breitschcid .

Achtung ! Steglitz . N. B. P . D. Sonntag , den 12. Januar
1919 . vormittags 0 Uhr . Flusblattverbreitun , vom Lokal Behnke ,
Heesestraße 1. aus . Vollzählige « Erscheinen aller Genosse » und
Genossinnen dringend nolwendig . Der voistand .

Trevtow - Baumschulrnwrg . Sonntag früh 8� Uhr Flugblatt -
Verbreitung von den bclannten Lokalen au » . Heute , Sonnabend .
avend » 8 Uhr treffen sich die Genossen zur Landaguatiaa >
Trepl « v bei S' cholz . in Baunrschulenweg bei Krause .

DsrantwortUch sür die Siedaktian : Alfred « i » l « » p. Reudaln . - <
Deuch der Li - d«adiU «d»r »i und verlogsgllellschatt m. k chp

« willdauerda « » ! k .
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